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Sie und Ihre Meinung sind uns wichtig! 
Branchentag zur 
Einkommensrunde 2018 
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 

 

die Einkommensrunde 2018 für die Beschäftigten von Bund und Kommunen wird 
Ende Februar 2018 beginnen. Am 8. Februar 2018 wird die Bundestarifkommis-
sion des dbb die Forderungen beschließen. Zur Vorbereitung der Entschei-
dung haben nun die Mitglieder der Fachgewerkschaften des dbb das Wort! 
Im Rahmen von Branchentagen wird über die spezifischen Probleme in den ver-
schiedenen Berufsgruppen diskutiert. Denn alle Berufe im öffentlichen Dienst ha-
ben ihre Besonderheiten und speziellen Herausforderungen! Jede Berufsgruppe 
hat es verdient, gehört zu werden – auch der Gesundheits-Bereich! 
 

Um gemeinsam über die Bedingungen im Gesundheits-Bereich zu diskutieren 
und Probleme sichtbar zu machen, laden wir die Mitglieder der GeNi – Gewerk-
schaft für das Gesundheitswesen im Bundes- / Kommunaldienst in Lüneburg 
zum Branchentag ein.  
 

Wir treffen uns am 01.02.2018, um 18 Uhr, 
Psychiatrische Klinik Lüneburg gGmbH,  

Albert- Ransohoff - Saal,  
Am Wienebüttler Weg 1, 21339 Lüneburg 

 

Redner:  
Volker Geyer, Fachvorstand Tarifpolitik des dbb 

Jens Schnepel, Landesvorsitzender GeNi 
 

Zeigen wir der Arbeitgeberseite, dass wir alle – Tarifbeschäftigte und Beamte – in 
der Einkommensrunde 2018 gemeinsam für unsere berechtigten Forderungen 
kämpfen werden! 

 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der dbb und die GeNi helfen! 
 

Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fach-gewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den Be-
schäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unterstüt-
zung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im 
Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich über-
zeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die 
Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Die GeNi weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner privati-
sierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke der GeNi. 
Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, www.geni-online.de, 
über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin, tacheles und 
tacheles gesundheit. 
 

 
Beitrittserklärung 
 
Hiermit beantrage ich meine Aufnahme in die Gewerkschaft für das Gesundheitswesen (GeNi) im dbb. 
 
q Frau  q Herr 
 
Name: ________________________________  Vorname: ___________________________ 
 
Geburtsdatum: __________________________  
 
PLZ/ Wohnort: __________________________  Straße: _____________________________ 
 
Email: _________________________________  Telefon: _____________________________ 
 
Arbeitgeber: ____________________________  Arbeitsbereich: ________________________ 
 
 
q Tarifbeschäftigte/r  q Beamtin/ Beamter 
 
(Bitte ankreuzen) 
 
Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner Daten, die zur Erfüllung der Aufgaben und Zwecke 
der GeNi notwendig sind, einverstanden. 
 
 
_______________________     ___________________________________ 
Datum       Unterschrift 
 
Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Antrag an eine der regionalen Fachgruppen, oder senden sie das Formular an:  
 
GeNi Geschäftsstelle 
Ellernstraße 38 
30175 Hannover 
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Hintergrund 
 

Von der Einkommensrunde 2018 sind die Tarifbeschäftigten im Bundes- und 
im Kommunaldienst (Bereich des TVöD und damit in Zusammenhang ste-
hende Tarifverträge) sowie mittelbar die Bundesbeamten betroffen. Im Rah-
men der Branchentage sollen alle Statusgruppen zusammen diskutieren, um 
der Bundestarifkommission Entscheidungshilfen bei der Forderungsaufstel-
lung zu geben. 


